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DEVA EVAC Rescue Sys (DERS) 

 

In dieser Gebrauchsanweisung wird erklärt, wie Sie Ihr Produkt richtig verwenden. Es werden nur 

einige der Verwendungen und Techniken dargestellt. Die Warnhinweise informieren Sie über 

mögliche Gefahren bezüglich der Verwendung Ihres Produkts. Es ist jedoch nicht möglich, alle 

erwägbaren Fälle zu beschreiben. Bitte nehmen Sie Kenntnis von den Aktualisierungen und 

zusätzlichen Informationen auf www.deva-fm.cz. Sie sind für die Beachtung der Warnhinweise und 

für die sachgemäße Verwendung Ihres Produkts verantwortlich. Jede fehlerhafte Verwendung des 

Produkts bedeutet eine zusätzliche Gefahrenquelle. Wenn Sie Zweifel haben oder etwas nicht richtig 

verstehen, wenden Sie sich bitte an Ihren autorisierten DEVA Fachhändler. 

 

1. Anwendungsbereich 

Die FwDV 1 definiert das Einsatzspektrum des "Feuerwehr-Haltegurt mit Zweidornschnalle und 

Karabinerhaken mit Multifunktionsöse nach DIN 14927 in ihren Kapiteln 17 und 18. Der 

Feuerwehrhaltegurt nach DIN 14927 wird als Teil der PSA eines Feuerwehrangehörigen zum 

Positionieren am Arbeitsplatz, Halten, Zurückhalten, Selbstrettung, Rettung von Verletzten mitgeführt.  

Das DEVA EVAC Rescue Sys (DERS) ersetzt den Feuerwehr-Haltegurt nach DIN14927. Das DERS 

ist geprüft nach EN 1498:2007 Kl. A und EN 358:2001 und stimmt mit der Verordnung des 

Europäischen Parlaments und des Rates (EU) 2016/425 überein. 

Das DEVA EVAC Rescue Sys ist für eine maximale Nennlast von 140 kg des Feuerwehrangehörigen 

ausgelegt. Das Produkt darf nicht über seine Grenzen hinaus belastet werden. Es darf ausschließlich 

für den u.g. Einsatz / Verwendung verwendet werden. 

Einsatz / Verwendung 

Das DEVA EVAC Rescue Sys (DERS) wird als integriertes System in definierten DEVA 

Einsatzjacken für Feuerwehrangehörige eingesetzt. Eine Verwendung mit Jacken anderer Hersteller 

ist nicht erlaubt. 

Vor dem Gebrauch im Einsatz / Übung des DERS müssen Sie: 

▪ Die Gebrauchsanleitung vollständig lesen und verstehen.  

▪ Von einem DEVA Sachkundigen für die korrekte Benutzung des DERS unterwiesen sein.  

▪ Sich mit Ihrer Ausrüstung vertraut machen, die Möglichkeiten und Grenzen kennen lernen.  

▪ Die mit dem Einsatz verbundenen Risiken verstehen und akzeptieren. 

 

Die Nichtberücksichtigung auch nur einer dieser Warnungen kann zu schweren Verletzungen oder 

sogar Tod führen. Dieses Produkt darf nur von kompetenten und geschulten Personen verwendet 

werden oder von Personen, die unter der direkten Aufsicht und visuellen Kontrolle einer kompetenten 

und geschulten Person stehen. 
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Grundsätzlich wird das DERS konform zur Bestimmung des Feuerwehr-Haltegurtes nach DIN 14927 

(FwDV 1 „Grundtätigkeiten – Lösch und Hilfeleistungseinsatz“ Kap. 17 & 18 sowie in der BGI/ GUV-

I8651 „Sicherheit im Feuerwehrdienst“ Kap. C 13 verwendet. 

Dies setzt beim Anwender die Kenntnis über eine bestimmungsgemäße Anwendung nach den 

Ausbildungsgrundsätze und Anwendungsoptionen voraus (siehe FwDV1 zum Gebrauch und Einsatz 

des Feuerwehr Haltegurts). Somit kennt er sicher das Einsatzspektrum und die Einsatzgrenzen im Falle 

einer konkreten und akuten Gefährdung für Leben und Gesundheit.  

Mit dem DEVA EVAC Rescue Sys (DERS) bietet weiter die Möglichkeit eine schnelle Rettung eines 

Feuerwehrangehörigen unter Atemschutz durchzuführen. 

Wird das DERS außerhalb der genannten Verwendungen eingesetzt, entspricht dies nicht seiner 

Bestimmung. Für alle daraus resultierenden Schäden an Person und Material haftet die Fa. Deva nicht.  

Das DEVA EVAC Rescue Sys ist nicht als Absturzsicherung geeignet!!! 

Haftung  

WARNUNG  

Aktivitäten, bei denen die hier beschriebene Ausrüstung zum Einsatz kommt, sind naturgemäß 

gefährlich. Für Ihre Handlungen, Entscheidungen und für Ihre Sicherheit sind Sie selbst verantwortlich.  

Sie sind für Ihre Handlungen, Entscheidungen und für Ihre Sicherheit verantwortlich und tragen die 

Konsequenzen. Wenn Sie nicht in der Lage sind, diese Verantwortung zu übernehmen, oder wenn Sie 

die Gebrauchshinweise nicht richtig verstanden haben, benutzen Sie diese Ausrüstung nicht. 
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2. Benennung der DERS – Bestandteile 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Systembestandteile (einzeln) 

- Arbeitsplatzpositionierungsmittel SP TANGO 100 cm (PSA Anschlageinrichtungen EN 795-A; 

PSA Verbindungemittel EN 354; Schlingen EN 566) 

- Karabiner CT K-ADVANCE (PSA Karabiner EN 362) 

- Rettungsschlaufe RS AD2 (EN 1498 A (Rettungsschlaufen) und EN 358 (Haltegurte)) 

- HMS Karabiner mit CAPTIV Positionierungsbügel (PSA Karabiner EN 362) 

- Schnellverschluss COBRA 

- Arbeitsplatzpositionsierungsmittel SP TANGO 15 cm (PSA Anschlageinrichtungen EN 795-A; 

PSA Verbindungemittel EN 354; Schlingen EN 566)  
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3. Überprüfung, zu kontrollierende Punkte 

Vor Gebrauch ist die Vollständigkeit und Unversehrtheit des DEVA EVAC Rescue Sys 

(Rettungsschlaufe und Verbindungsmittel /-elemente) zu prüfen, besonders ist die Unversehrtheit der 

Aufhängepunkte, die Unversehrtheit der Tragegurte mit mechanischer, chemischer oder thermischer 

Beanspruchung zu prüfen. Beim Gebrauch des DERS (Rettungsschlaufe, Verbindungsmittel /-elemente) 

zu anderen Zwecken als zu denen der PSA, darf diese nicht mehr zur Rettung von Personen verwendet 

werden.  

Nach jedem Gebrauch ist zu prüfen, ob es nicht zur Beschädigung der Rettungsschlaufe kam. Bei 

jeglichen Zweifeln über einen fehlerfreien Zustand der Rettungsschlaufe muss diese sofort vom 

Gebrauch aussortiert und dem verantwortlichen Sachkundigen* zur Kontrolle zugeführt werden. Die 

Rettungsschlaufe ist nach jeder außerordentlicher chemischer, thermischer oder mechanischer 

Beanspruchung auszusortieren. 

Gründe für die Aussortierung des DEVA EVAC Rescue Sys bei mechanischer Beschädigung:  

 

▪ Änderung der Länge um mehr als 5% 

▪ Anschneiden, Durchschneiden des Gurtes in der Kante, bzw. in der Fläche oder Durchscheuern 

▪ Beschädigung der Nähte 

▪ Beschädigung der Metallelemente (Verschleiß >10 %) 

▪ Verformung der Verbindungselemente (Karabiner), der Schnallen  

▪ Beschädigung des Schlosses und der Sicherung des Schnallenschlosses (COBRA - Verbindung) 

 

Gründe für die Aussonderung des DERS bei chemischer Beschädigung: 

▪ Verätzung aller Teile 

▪ unterschiedliche Verfärbung des Gurtes oder der Metallteile 

▪ Beschädigung der Nähte 

Gründe für die Aussortierung des DERS bei thermischer Beschädigung: 

▪ Farb- und Strukturänderung beim Gurt 

▪ Änderung der Länge um mehr als 5% 

▪ Verformung der Metallteile 

▪ Beschädigung der Nähte und der Integrität des Gurtes  

Eine Sachkundigen-Prüfung (DGUV Grundsatz 312-906) beim authorisierten DEVA Fachhändler oder 

einer von DEVA zertifizierten Person ist mindestens je zwölf Monate sicherzustellen. Eine Reparatur 

oder ein Eingriff in die Konstruktion der Rettungsschlaufe durch Unbefugte sind verboten.  

Zur Dokumentation der durchgeführten Sicht- und Funktionsprüfungen empfehlen wir ein Prüfbuch! 

                                    

* Von DEVA zertifiziertem Sachkundigen nach DGUV 312-906 
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4. Rückverfolgbarkeit und Markierung 
Konformität zur PSA-Verordnung.  

a. Benannte Stelle für die EU Baumusterprüfung  

b. Nummer der notifizierten Stelle für die Produktionskontrolle dieser PSA  

c. Größe 

d. Individuelle Nummer  

e. Herstellungsjahr  

f. Herstellungsmonat 

g. Nummer der Fertigungsreihe  

h. Individuelle Produktnummer  

i. Normen 

j. Lesen Sie die Gebrauchsanleitung aufmerksam durch 

k. Modell-Identifizierung 

l. Maximale Nennlast  

m. Adresse des Herstellers  

 

 

Zulassung: 

Militärische Technische Anstalt 

Staatsunternehmen /Vojenský technický ústav, s.p./  

autorisierte Person 266, notifizierte Person 2452 
Zweigbetrieb VTÚPV  

Víta Nejedlého 691  

682 01 Vyškov 

 

5. Nutzung des DEVA EVAC Rescue Sys (DERS) 

Das DEVA EVAC Rescue Sys ist als integriertes Evakuierungssystem in den, dafür definierten DEVA 

Einsatzjacken einsatzfertig installiert.  

Die Einsatzjacke muss in Größe und das DERS im Umfang an den Feuerwehrangehörigen angepasst 

sein. Eine Bewertung der Passform kann nur im angezogenen, geschlossen Zustand der Jacke & 

Einsatzhose und DERS vorgenommen werden. Es ist dabei sicherzustellen, dass beim frei hängenden 

Feuerwehranghörigen ein Herausgleiten aus der Schutzbekleidung vermieden wird. Ebenso müssen alle 

relevanten Einsatzsituationen ohne Einschränkung (Hockkriechgang, beugen und strecken), 

insbesondere die Atmung des Feuerwehrangehörigen uneingeschränkt möglich sein.  

Sollten Zweifel / Fragen zur Passform bestehen, ist die Jacke /  DERS vom Einsatz auszuschließen, bis 

ein authorisierter DEVA Fachhändler bzw. ein authorisierter DEVA Sachkundiger eine einwandfreie 

Passform bestätigt hat.  
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Ein- und Ausbau des DEVA EVAC Rescue Sys  

Darf ausschließlich durch einen authorisierten DEVA  Sachkundigen erfolgen! 

 

Bei Einsatz oder Übung 

5.1.1 Der Feuerwehrangehörige (FA) schließt seine DEVA Einsatzjacke  

Er schließt diese über Reiß- und Klettverschluss. Sein komplett installiertes DEVA EVAC Rescue 

Sys befindet sich in der DEVA Einsatzjacke.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

5.1.2 Schließen des COBRA Schnellverschlusses 

Unmittelbar nach dem vollständigen Verschließen der Einsatzjacke öffnet der FA die beiden 

textilen Schutzabdeckungen an der Frontseite der Einsatzjacke. Das Vater- und Mutterteil des 

COBRA   Schnellverschlusses werden sichtbar: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Frontansicht Einsatzjacke 

Frontansicht Einsatzjacke 
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5.1.3 Die Verbindung des COBRA Schnellverschlusses wird geschlossen.  

Zur Kontrolle muss an beiden Seiten des Verschlusses, durch kurzes entgegengesetztes Ziehen, 

die einwandfreie Verbindung der COBRA Schnallen überprüft werden.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Wichtig: 

Jetzt werden die textilen Schutzabdeckungen an der Frontseite der Einsatzjacke wieder verschlossen 

und mit dem dafür vorgesehenen Klettverschluss fixiert. Somit wird der COBRA Verschluss abgedeckt 

und ist vor mechanischer Belastung bzw. Beaufschlagung durch Umgebungshitze effektiv geschützt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Damit ist das DERS für den Feuerwehrangehörigen einsatzbereit und kann für die 

Arbeitsplatzpositionierung, Halten / Zurückhalten, Rettung von Verletzten oder die Notfallrettung 

benutzt werden. 

 

 

Frontansicht Einsatzjacke 
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5.2.1 Einsatzoptionen des DEVA EVAC Rescue Sys (DERS) 

 

Wie in Kapitel 2 beschrieben, ist das DEVA EVAC Rescue Sys (DERS) mit  

 

- einem Arbeitsplatzpositionierungsmittel SP TANGO 100 cm mit Karabiner CT K-ADVANCE (PSA 

Karabiner EN 362) 

- Arbeitsplatzpositionsierungsmittel SP TANGO 15 cm; Schlingen EN 566 mit HMS Karabiner 

(inkl. CAPTIV Positionierungsbügel) 

ausgestattet, welche an der Rettungsschlaufe vernäht sind.  

 

Im Weiteren erläutern wir detailliert die Einsatzmöglichkeiten dieser beiden Positionierungsmittel. 

 
 
Halten mit dem DEVA EVAC Rescue Sys (DERS) 

 
Halten ist das Sichern von gefährdeten Personen und 
Einsatzkräften mit dem Ziel, einen Absturz auszuschließen. Der 
Begriff des Haltens beschreibt nur solche Situationen, bei denen 
z.B. eine Feuerwehrleine zur Sicherung oberhalb des zu 
Haltenden geführt wird.  
 
Das heißt, die gesicherte Person wird beim Abrutschen von der 
Standfläche sofort vom DERS und Feuerwehrleine so von oben 
gehalten, dass sie nicht abstürzen oder weiterrutschen kann. Dabei 
ist darauf zu achten, dass 
die Feuerwehrleine immer straff auf Zug gehalten 
wird. Der Haltende darf sich nicht im absturzgefährdeten Bereich 
befinden. 
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Eine weitere Form des Haltens ist das Rückhalten von Personen. Es dient der Einschränkung 
des Bewegungsraumes der zu sichernden Einsatzkraft. Ein Absturz wird ausgeschlossen, wenn 
verhindert wird, dass der Gesicherte die Absturzkante erreicht. 
Einsatzbeispiele sind Tätigkeiten auf Böschungen, Leitern und Flachdächern. 
Ein freies Hängen in der Feuerwehrleine ist nicht zulässig. Die einzige Ausnahme besteht beim 
Selbstretten. 
 
Im gezeigten Beispiel wird beim Halten mit der Feuerwehrleine die zu haltende Person mit 
einem Brustbund in die Feuerwehrleine eingebunden. 
Die zu haltende Person befindet sich unterhalb in der Führung der straff geführten 

Feuerwehrleine. 
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Die Selbstsicherung (Zurückhalten) und die Halbmastwurfsicherung (HMS)(Halten) müssen 
gemeinsam über die beiden Arbeitsplatzpositionierungsmittel (APM) 100 cm und 15 cm im 
DERS geführt werden. 
 

Um einen sicheren Stand des haltenden Feuerwehrangehörigen ständig zu gewährleisten, 
ist eine Selbstsicherung notwendig. 
 
Die Selbstsicherung erfolgt mit dem APM 100 cm des DERS an einem geeigneten 
Anschlagpunkt (vergleiche hierzu Kapitel „Selbstsicherung / Positionierung mit dem DERS“). 
Der Anschlagpunkt ist so zu wählen, dass der zu Haltende beobachtet werden kann. 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Ist dies nicht möglich, sichert sich der haltende Feuerwehrangehörige an einem Anschlagpunkt 
mit der Feuerwehrleine. Mittels Achterknoten wird eine Schlaufe als Anschlagpunkt 
in der Feuerwehrleine gebunden. Das APM des DERS wird durch die entstandene Schlaufe des 
Achterknotens geführt und der Karabinerhaken anschließend in die Halteöse des COBRA-
Verschlusses eingeklinkt. 
 
Der Haltende führt die Feuerwehrleine mit Hilfe eines Halbmastwurfes im HMS-Karabiner am 
APM 15 cm des DERS. 
Hierbei ist darauf zu achten, dass das Einbinden des zu Haltenden in den Brustbund 
erst nach Anbringen des Halbmastwurfs durchgeführt werden kann. 

 

 

 

 

 

 

 

Selbstsicherung 



 

 
12 

Technische Änderungen vorbehalten                                                                                                                                             ©ropesolutions.eu                                           

 

Arbeitsplatzsicherung /-positionierung mit dem DEVA EVAC Rescue Sys (DERS) 

Der Feuerwehrangehörige sichert sich mit dem 
Positionierungsmittel SP Tango 100 cm des DERS, indem er es 
um einen geeigneten Anschlagpunkt schlingt und den 
Karabinerhaken in die Öse des rechten COBRA Verschlusses 
einklinkt. Ein Anschlagen direkt mit dem 

Karabinerhaken ist nicht zulässig! 
Im Einsatz muss der 
Feuerwehrangehörige die Belastbarkeit 
des Anschlagpunktes abschätzen. 
Anschlagpunkte können zum Beispiel 
Holme von gegen Umfallen gesicherten 
tragbaren Leitern oder massive 
Treppengeländer sein.  
Der Anschlagpunkt muss sich immer 
oberhalb des DERS befinden, um einen 
Sturz auszuschließen. 
 

 

 

 

Selbstretten 

Das Selbstretten ist eine Rettungsmethode, mit der sich Feuerwehrangehörige durch 
Abseilen mit Feuerwehrleine und DEVA EVAC Rescue Sys aus Höhen in Sicherheit bringen 
können. 
Das Selbstretten wird nur angewendet, wenn andere Rettungswege nicht mehr benutzbar 
oder nicht mehr erreichbar sind. Jeder Feuerwehrangehörige muss sich darüber 
bewusst sein, dass diese Methode mit Risiken verbunden ist. 
 
Geräte zum Selbstretten sind 
 

• das DEVA EVAC Rescue Sys und 

• die Feuerwehrleine. 

Alternativ kann auch das PETZL EXO® AP HOOK als persönliches Rettungssystem eingesetzt werden. 

 

Selbstretten mit dem DEVA EVAC Rescue Sys mit APM 15 cm mit HMS-Karabiner 
 
Die Feuerwehrleine muss an einem geeigneten Anschlagpunkt befestigt werden. 
Der Feuerwehrangehörige die Belastbarkeit des Anschlagpunktes abschätzen. 
Die Feuerwehrleine wird mit einem Mastwurf und einem Spierenstich am Anschlagpunkt 
befestigt. 
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Danach wird die Feuerwehrleine durch die Ausstiegsöffnung nach unten geworfen. 
Zuvor muss sich der Feuerwehrangehörige versichern, dass niemand von der abgeworfenen 
Leine getroffen werden kann; untenstehende Personen sind durch Zuruf: 
 

„ACHTUNG LEINE!“ 
 

zu warnen. 
 
Der Feuerwehrangehörige schlägt nun einen Halbmastwurf-Knoten und legt diesen in den 
HMS-Karabiner ein. Der Halbmastwurf-Knoten muss eingelegt werden, dass dieser beim 
angespannten Seil gegenüber der Karabiner – Verschlussseite geführt wird bzw. am breiten 
Karabinerschenkel (siehe hierzu Bild unten). 
Weiter ist darauf zu achten, dass das, in den Karabiner einlaufende Seil zu derjenigen Seite 
hinzeigt, auf der sich die Bremshand des Abseilenden befindet; bei Rechtshändern nach rechts, 
bei Linkshändern nach links. 

 
Das zum Anschlagpunkt führende Leinenende wird 
durch Zug mit der Bremshand 
gestrafft, damit beim Aussteigen aus der 
Ausstiegöffnung keine ruckartige Belastung 
der Feuerwehrleine erfolgt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Der Feuerwehrangehörige steigt mit derjenigen Körperseite zuerst aus, auf der er die 
Feuerwehrleine führt; Rechtshänder mit dem rechten Bein, Linkshänder mit dem linken 
Bein. 

 

 

 

 

 

Sicherungsleine  

zum Ansschlagspunkt 
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Die Abseilgeschwindigkeit wird durch die 
Haltekraft der Bremshand geregelt, wobei 
diese in Hüfthöhe zu halten ist. 
Mit der freien Hand und mit den Füßen wird 
der Körper stabilisiert und vom Gebäude 
entfernt gehalten. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Sicherheit bei Übungen 

Bei Übungen zur Selbstrettung sind die Hinweise der FwDV1 unter 18.2.3 

„Hinweise zur Sicherheit“ uneingeschränkt zu beachten.  
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Erweiterter Nutzen des DEVA EVAC Rescue Sys 
 
 
Rettung 
 
Durch Einhängen des Doppelachter-Knotens in das DERS, läßt sich ein FA in Notsituationen aus dem 
unmittelbaren Gefahrbereich passiv retten z.B. unter Vornahme eines Flaschenzug Systems.  
Diese Art der Rettung, ohne redundantes Rettungssystem, ist ausdrücklich nur in ungeplanten 
Notfallsituationen zur unverzüglichen Rettung von z.B. verunfallter FA durchzuführen. In allen geplanten 
Rettungssituationen ist mit redundanten Systemen zu arbeiten. 
 
  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
Kameradenrettung eines verletzten FA unter PA 
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Vorgaben des Herstellers 
 
Jeder Benutzer muss im Vollbesitz seiner körperlichen und geistigen Kräfte sein und seine grundsätzliche 
gesundheitliche Eignung gemäß den jeweils gültigen Vorgaben (z.B. G26/3) nachweisen. Jeder Benutzer/ 
Feuerwehrangehörige muss vor Gebrauch des DERS durch eine, vom Hersteller unterwiesene 
zertifizierte, sachkundigen Person umfänglich unterwiesen bzw. geschult sein. Die Nutzer des DEVA 
EVAC Rescue Sys sind spätestens alle 12 Monate im Gebrauch zu unterweisen. Diese Unterweisung 
muss schriftlich dokumentiert werden.   
 

  

INSPEKTIONEN UND PRÜFUNGEN 

 

Lagerung 

Das DEVA EVAC Rescue Sys muss in sauberen, trockenen, gelüfteten Räumen bei maximal 65 % 
relativer Luftfeuchtigkeit, im Temperaturbereich von - 5°C bis + 25°C, geschützt vor Sonneneinstrahlung 
gelagert werden. Weiter darf das DERS nicht in direkter Wirkweite von  Heizkörpern o.ö., oder im Bereich 
von UV-Strahlungsquellen gelagert werden. Es darf nicht gemeinsam mit Säuren, Ätzmitteln, Ölen, 
organischen Verbindungen, Lösungsmitteln, Farben u. dgl. gelagert werden. Ebenso darf das DERS nicht 
auf dem Boden oder gemeinsam mit scharfen Gegenständen gelagert werden. 

 

Wartung, Reinigung und Desinfektion 

Das DEVA EVAC Rescue Sys ist sauber zu halten. Bei Verschmutzung kann das DERS mit einer  
trockenen Bürste gereinigt werden oder mit einem handelsüblichem Waschmittel ohne Chlorzusatz, bei 
einer Wassertemperatur bis 30°C gewaschen werden. Das DERS kann bei Temperaturen bis 30°C, ohne  
Einwirkung von UV-Strahlung, offenem Feuer oder einer anderen offenen Wärmequelle getrocknet 
werden. Das DEVA EVAC Rescue Sys darf nicht chemisch gereinigt werden. Diese Vorgaben sind strikt 
einzuhalten. Bei Zuwiderhandlung lehnt der Hersteller jegliche Gewährleistung ab. 

 

 

 

Lebensdauer 
 

Das Produkt kann ab Herstellungsdatum 10 Jahre lang genutzt werden. Bei höheren chemischen, 
thermischen oder mechanischen Belastungen ist es notwendig, die Lebensdauer entsprechend zu 
verkürzen. Das DEVA EVAC Rescue Sys muss regelmäßig, mind. jedoch alle 12 Monate von einem 
DEVA zertifizierten Sachkundigen überprüft werden. Diese Prüfung ist analog den Vorgaben der 
DGUV Regel 112-198 durchzuführen. 
 

Entsorgung 

Nach Ende der Lebensdauer können die Rettungsschlaufe und das Verbindungsmittel auf übliche Weise 
entsorgt werden, mit der die PAD-Gewebe entsorgt werden. Bei der Entsorgung ist kein Sonderverfahren 
erforderlich.  
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TECHNISCHE BEDINGUNGEN 

 

1)  Produkttyp: Rettungsschlaufe – RS AD 2 und Verbindungsmittel VM Tango 

2)  ČSN EN 358:2001 ; ČSN EN 1498:2007 Klasse „A“   

3)   Hersteller: Ludvík Čečatka, ALPIN BUPEX , Vít. Nezvala 758, 272 04 Kladno, Tel./Fax.:312 241 
259  

3)   Technische Beschreibung: Die Rettungsschlaufe sowie die Verbindungsmittel werden aus 
verstärktem Polyamidgurt gefertigt, zum Vernähen wird verstärktes Garn verwendet. Nach dem 
Einsatz in einem aggressiven Umfeld, das die verwendeten Stoffe beschädigen könnte, ist die 
Rettungsschlaufe von der weiteren Verwendung auszuschließen. Die Rettungsschlaufe kann im 
Temperaturbereich von - 40° C bis + 80 °C eingesetzt werden.  

4)  Erfassung: Über jedes Produkt muss am beigelegten „Erfassungsblatt“ Erfassung    
            geführt werden.  
5)  Verpackung:  

Einzelne Produkte werden in feuchtigkeitsbeständiger Verpackung separat verpackt, von der sie 
beim Transport geschützt wird.  

6)  Bedeutung der Kennzeichnung:  

 

Dieses Piktogramm bedeutet, dass der Benutzer die vom Hersteller zur Verfügung   

gestellten Informationen lesen muss.   

7)  Maximale Nennbelastung der Rettungsschlaufe - 15 kN.  

8)   Hinweis: Der Retter sollte sicherstellen, dass der zu Rettende nicht durch die Verschiebung der 
Tragegurte der Rettungsschlaufe oder den Kontakt mit den Ankopplungselementen gefährdet wird, 
z.B. das Verbindungselement (Karabiner) stößt im Laufe eines unvorhergesehenen Ereignisses an 
den Kopf des zu Rettenden.  

9)  Hinweis: Die zu rettende Person sollte nicht länger als maximal 5 Minuten im DERS hängen. Bei 
längerem Hängen im System droht ein Hängetrauma. Nach Rettung des FA müssen die 
Verschlüsse des Systems unmittelbar gelöst werden (COBRA – Schnallen.  

10) Hinweis: Wird das Produkt außerhalb des Bestimmungslandes wieder verkauft, muss der 
Verkäufer die Gebrauchs-, Wartungsanleitung für periodische Inspektion und für die Reparatur in 
der Sprache desjenigen Landes zur Verfügung zu stellen, in dem das Produkt verwendet wird.   

11)  Hinweis: Bei allen Arbeiten mit dem DERS ist analog den Vorgaben in der FwDV 1 (Nutzung des 
Feuerwehr Haltegurtes) zu verfahren. 

12)      Die EU-Konformitätserklärung ist auf www.alpinbupex.cz hinterlegt 
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QUALITÄTS – UND VOLLSTÄNDIGKEITSZEUGNIS DES PRODUKTS  

GARANTIESCHEIN  

Die Rettungsschlaufe RS AD 2 und das Verbindungsmittel VM Tango entsprechen den Normen ČSN EN 
1498, Kl. A  ČSN EN 358 und ČSN EN 795 . Jedes Produkt wird vor der Übergabe an den Abnehmer 
geprüft. Wenn durch den Einfluss fehlerhaften Materials oder der Produktion am Produkt trotzdem 
Mängel auftreten würden, wird das Produkt dem Abnehmer gegen ein fehlerfreies ausgetauscht. Der 
Hersteller gewährt für das Produkt Garantie für die Zeit von drei Jahren ab dem Verkaufstag. Die 
Garantie wird beim Hersteller geltend gemacht. Die Garantie bezieht sich nicht auf den üblichen 
Verschleiß des Produkts.  

 

Geprüft:                                                         Datum:  

 

 

 

 

 

1. Hersteller:   Ludvík Čečatka, ALPIN BUPEX , Vít. Nezvala 758, Kladno,  
Tel./Fax: 312 241 259 
 

2. Typ: RS AD 2 und VM Tango Napik 
 

3. Herstellungsdatum:  
 

4. Produktnummer: 
  

5. Lebensdauer: Das Produkt kann 10 Jahre ab Herstellungsdatum verwendet werden. Bei größerer 
chemischer, thermischer oder mechanischer Beanspruchung ist es notwendig, die 
Nutzungsdauer entsprechend zu verkürzen.  
 

6. Die Verlängerung der Produktlebensdauer kann nach der Prüfung und unter Einhaltung der 
festgelegten Bedingungen nur der Hersteller oder eine vom Hersteller zertifizierte Person 
durchführen. 
  

7. Hinweis: Während der ganzen Nutzungsdauer muss über das Produkt ein „Prüfblatt“ geführt 
werden, das Anlage dieser Unterlage ist.  
 

8. Der Hersteller garantiert nicht für Schäden, die durch unsachgemäße Verwendung des Produkts 
entstanden sind.  

 
 

 

Verkaufsdatum:                                                    Unterschrift:  

 
 
 
 
In Kladno, CZ, den 15.1.2019                                                   Erstellt von: Ludvík Čečatka 
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 Prüfblatt zum DEVA EVAC Rescue Sys 
 

Name und Typ der PSA  

Hersteller - Lieferant  

Herstellungsnummer  

Prüfnummer  

Herstellungsdatum  

Datum der Lieferung an 
den Benutzer 

 

Datum der Inbetriebnahme  

Beschreibung der PSA – 
Zubehör, Länge der Seile usw. 

 

Kontrollen und Prüfungen 

Eingangsprüfung 

Datum Geprüft von 
Name und 
Unterschrift 

Prüfungsergebnis 

   

   

   

Jährliche Prüfung 

Datum Geprüft von 
Name und Unterschrift 

Prüfungsergebniss 
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Jährliche Prüfung   

 Datum: Ergebnis der Inspektion Stempel und Unterschrift 

1    

2    

3    

4    

5    

6    

7    

8    

9    

10    

 Tag der Bereitstellung:   

 Übergabe an den Anwender: 

 
 

1  
Satz von Rettungschlaufen 

Nr.  Produktname: Serialnummer: Herstellungsdatum: 

1    

2    

3    

4    

5    

6    

7    

8    

9    

10    

11    

12    


